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Schritt 1: Vorbereitung 
 

Vorbereitung ist alles. Ihr solltet Euch schon einmal Gedanken machen, welches 

Design Eure Decke haben soll. Wollt Ihr ein schwieriges Muster, oder sollen die 

Quadrate einfach wild verteilt sein? 

Überlegt Euch, wie groß die Decke sein soll. Mein Schnittmuster bzw. die Anleitung 

ist für eine Decke in der Größe 66 x 110 cm. 

Je kleiner die Decke ist, umso kleiner sollten auch Eure Quadrate werden. Wir gehen 

nun von einer Decke mit 6 x 10 Quadraten aus. Es handelt sich um drei 

unterschiedliche Stoffe. Ich habe mir ein Blatt genommen und einfach mal 

ausprobiert, wie mir die Muster gefallen. Schlussendlich habe ich mich für Folgendes 

entschieden: 

1 2 3 1 2 3 

2 3 1 2 3 1 

3 1 2 3 1 2 

1 2 3 1 2 3 

2 3 1 2 3 1 

3 1 2 3 1 2 

1 2 3 1 2 3 

2 3 1 2 3 1 

3 1 2 3 1 2 

1 2 3 1 2 3 

 

Sind die Größe und das Design festgelegt, geht es mit dem zweiten Schritt weiter. 

 

Schritt 2: Zuschneiden 

 

Nun schneidet Ihr Euch die Quadrate zurecht. In dieser Anleitung sind die Quadrate 

12 x 12 cm groß. Hierbei ist bereits eine Nahtzugabe von 0,5 cm berücksichtigt. 

Zeichnet die passende Größe auf ein Blatt oder einen Karton (fester) auf und 

schneidet es aus, damit Ihr eine Schablone habt. Nun könnt Ihr von jedem Stoff 

jeweils 20 Quadrate ausschneiden (für mein Muster!). Die einzelnen Quadrate könnt 

Ihr bei Bedarf auch noch mit verschiedenen Applikationen verzieren.  
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Nachdem Ihr die einzelnen Quadrate ausgeschnitten habt, legt sie in Eurem 

gewünschten Design auf den Boden. 

 

 

 

Dann stapelt die einzelnen Reihen. Immer von links nach rechts, wobei das linke 

Quadrat immer oben liegt. Damit es einfach beim Nähen wird und Ihr nicht 

durcheinander kommt, legt Euch einen kleinen Zettel drauf. 

            

 

Schritt 3: Quadrate nähen 

 

Jetzt geht es los! 

 

Nehmt nun euren ersten Stapel zur Hand. Legt die beiden ersten oberen Quadrate 

rechts auf rechts, d.h. schöne Seite auf schöne Seite. Dann könnt ihr die rechte Kante 

mit 0,5 cm Nahtzugabe zusammennähen. Bitte verriegelt sowohl am Anfang als auch 

am Ende jeder Naht. Nun ist das erste Teil für eure Decke fertig. Anschließend nehmt 
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das dritte Quadrat und näht es an das zweite Quadrat. Achtet immer darauf, dass ihr 

die Teile richtig rechts auf rechts gelegt habt (liegt das Motiv richtig herum und liegt 

das neue Quadrat am richtigen Ende an?), damit ihr euch später nicht ärgern müsst. 

 

 

 

So näht ihr die gesamte Reihe zu Ende. Meine Reihen bestehen jeweils aus sechs 

Quadraten. Natürlich variiert dies, je nachdem wie groß und wie viele Quadrate ihr 

haben möchtet. Tipp: Markiert euch am Ende jeder Reihe, welche die linke Seite ist, 

damit ihr beim Zusammennähen später auch noch euer Muster erhaltet. 

 

 

 

Diesen Vorgang wiederholt ihr ebenfalls mit den übrigen Stapeln/Reihen, bis ihr alle 

Reihen vollständig habt. Ich habe am Ende zehn Reihen genäht. 

Nun könnt ihr zur Sicherheit noch einmal die einzelnen Reihen in der richtigen 

Anordnung auf den Boden legen und das Muster kontrollieren. Dabei helfen euch 

nun die Markierungen für die linke Seite. 
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Nun nehmt die erste Reihe und bügelt alle Nahtzugaben nach rechts. Dann nehmt die 

zweite Reihe und bügelt alle Nahtzugaben nach links und die nächste Reihe wieder 

nach rechts und so weiter. 

 

 

Schritt 4: Patchwork nähen 

 

Das Zusammennähen der einzelnen Streifen erfolgt wie bei den Quadraten. Nehmt 

die beiden ersten Streifen und legt diese rechts auf rechts. Beachtet dabei wieder 

unsere Markierungen (linke Seite). Die Markierungen müssen später alle 

untereinander liegen.  

Bevor ihr nun anfangt zu nähen, müsst ihr darauf achten, dass die Quernähte der 

einzelnen Quadrate genau aufeinandertreffen. Die Nahtzugaben zeigen jeweils in 

unterschiedliche Richtungen (eine nach rechts, eine nach links). 

 

  



Copyright by Nicole Kroniger - www.naehchstenliebe.de 

 

Von der rechten Seite sollte es anschließend wie folgt ausschauen: 

 

 

 

Näht immer Quadrat für Quadrat und kontrolliert immer wieder die Quernähte und 

die „Kreuzungen“. An dieser Stelle seht ihr, wie wichtig es ist, dass ihr bereits beim 

Ausschneiden der Quadrate akkurat gearbeitet habt. Dies wiederholt ihr mit den 

gesamten Reihen. Nun habt ihr bereits die Vorderseite eurer Patchworkdecke.  
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Von hinten sieht es wie folgt aus: 

 

 

4. Decke zusammenfügen 

 

Natürlich wollen wir die Decke nun auch noch von hinten schön machen und 

eventuell sogar polstern. Ihr könnt nun dickeres Vlies nehmen oder, wie ich es 

gemacht habe, eine fertige Decke (z.B. von Ikea (Mysa Gräs)) kaufen und diese 

zurechtschneiden. 

 

 

Legt die Polsterung und die zusammengenähten Quadrate rechts auf rechts. Streicht 

alles schön glatt und steckt die beiden Lagen gut fest. Hier ist es besonders wichtig, 

dass nichts verrutscht, sonst habt ihr hinterher eine schiefe Decke.  
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Nun steppt diese ab. Ich habe mich für die Querreihen entschieden und entlang der 

Quernähte abgesteppt. 

 

Nun habt ihr die genähte Decke und die Polsterung zusammengenäht. 

Nehmt nun das Fleece für die Rückseite der Patchworkdecke (oder was ihr haben 

möchtet), und legt die Oberdecke und das Fleece rechts auf rechts, und verfahrt wie 

mit der Polsterung. Streicht die Decke glatt und steckt die Stoffe mit Stecknadeln fest, 

damit nichts verrutschen kann. Dann passt die Größe der Decke an und schneidet 

herum. 

Nun könnt ihr mit 0,5 cm Nahtzugabe einmal um die drei Lagen herum nähen. Damit 

ihr später die Decke auf rechts wenden könnt, müsst ihr an einer Kante eine 



Copyright by Nicole Kroniger - www.naehchstenliebe.de 

Wendeöffnung von ca. 20 bis 30 cm lassen. Diese solltet ihr euch markieren 

(Stift/Kreide oder Stecknadeln), damit ihr diese auch nicht beim Nähen vergesst. 

Jeweils am Anfang und am Ende verriegeln, damit die Naht beim Wenden nicht reißt.  

Wenn ihr einmal rum seid, könnt ihr die Ecken leicht zurückschneiden, damit ihr die 

Ecken auch schön rausdrücken könnt, wenn die Decke gewendet wird. Nun könnt ihr 

die Decke vorsichtig auf rechts wenden und die Kanten und Ecken schön 

herausarbeiten. 

 

 

 

Jetzt schaut die Decke schon fertig aus, allerdings habt ihr noch die Wendeöffnung. 

Diese schließt ihr, indem ihr einmal außen um die Decke herum absteppt. 
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Und fertig ist eure Patchworkdecke!!! So schwierig war es doch gar nicht, oder? 

 

So, nun hoffe ich, dass alles verständlich war und ich euch weiterhelfen konnte. 

Solltet ihr noch Fragen haben, könnt ihr mich gern per E-Mail kontaktieren! 

 

Viel Spaß beim patchen ;) 

 

 


